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Alle profitieren von der Berufsmatura
Förderbetrag für Lehrlinge zur Vorbereitung auf die Berufsreifeprüfung wird angehoben

reichischen Bildungssystem zu
bewerten. Jede Investition in
die Erwachsenenbildung ist
eine Investition in den Wirt-
schaftsstandort Österreich“,
sagt Kühnel.

angehoben wird, ist als Aner-
kennung fürdashochqualitati-
ve Angebot und als positives
Signal für den Stellenwert der
Erwachsenenbildung als we-
sentlichen Baustein im öster-

ders qualifizierte Mitarbeiterin-
nen, denen später der Zugang
zu einer tertiären Ausbildung,
insbesondereeinHochschulstu-
dium,offensteht“,sagtMariana
Kühnel, stellvertretende Gene-
ralsekretärin der Wirtschafts-
kammer Österreich.
Positiv bewertet die Wirt-

schaft auch die Valorisierung
derFörderungder,,Berufsmatu-
ra:LehremitReifeprüfung“,die
eine neuerliche Anhebung um
sieben Prozent bringt. „Das
Förderprogramm‚Berufsmatu-
ra: Lehre mit Reifeprüfung‘ ist
ein essenzieller Puzzlestein zur
Steigerung der Attraktivität
der dualen Ausbildung. Dass
der Förderbetrag für Lehrlinge
zur Vorbereitung auf die Be-
rufsreifeprüfung auch heuer

Seit Beginn des Programms
„Berufsmatura: Lehre mit Rei-
feprüfung“ im Jahr 2008 wer-
den in den WIFIs und anderen
Bildungsanbietern speziell auf
LehrlingezugeschnitteneLehr-
gänge für die Berufsreifeprü-
fung angeboten. Pro Jahr neh-
menrund13.000Personenak-
tiv am Programm teil. Bei den
34.082Lehrlingen,diesichder-
zeit im ersten Lehrjahr befin-
den, beträgt der Anteil 11,5
Prozent.
„Lehrlinge und Unterneh-

menprofitierengleichermaßen
von der Berufsmatura. Lehrlin-
ge erhalten dadurch eine Zu-
satzqualifizierung,wodurchsie
weitere Sprossen auf der Kar-
riereleiter erklimmen können,
und die Unternehmen beson-

Pro Jahr nehmen rund 13.000 Personen aktiv am Programm
„Berufsmatura: Lehre mit Reifeprüfung“ teil. Foto: colourbox

Den stärksten Zuwachs bei den Lehrlingen verzeichneten in
diesem Jahrtausend IT-Jobs. Foto: colourbox

Oberösterreich ist ganz klar Lehrlingshochburg
Knapp 23.000 Oberösterreicherinnen und Oberösterreicher absolvieren derzeit eine Lehre.
Die Zahl der Lehrlinge ist seit 2016 annähernd stabil.

ten. Nur mehr 14 Prozent aller
Arbeitgeberbetriebe bilden
aus, führend ist die Industrie
vor Banken und Versicherun-
gen. Deutlich unterm Schnitt
ist beispielsweise der Touris-
musunddieFreizeitwirtschaft.

Rückgang in Gastronomie

Auffallend ist auch das nach-
lassende Interesse der Ju-
gendlichen im Bereich Touris-
mus und Gastronomie, der
den deutlichsten Rückgang
bei allen großen Lehrberufen
verzeichnete. So ist die Zahl
der Lehrlinge in 15 Jahren um
über 8000 zurückgegangen,
während es im Bereich Infor-
matik knapp 5000 Jobs mehr
wurden.

Zahl der Lehrbetriebe. Gab es
2002 noch 37.216, waren es
2022 um ganze 10.000 Be-
triebe weniger, die ausbilde-

geht aus dem aktuellen For-
schungsbericht des Instituts
für Bildungsforschung (ibw)
hervor. Stark rückläufig ist die

Im Jahr 2012 gab es in Öster-
reich 125.228 Lehrlinge, bis
2016 sank die Zahl auf
106.950 und ist seither stabil,
2022 waren es 108.085 Aus-
zubildende. Hochburg der
Lehrlingsausbildung istwieder
Oberösterreich mit aktuell
knapp 23.000 Personen. Den
stärksten Zuwachs bei den
Lehrlingen verzeichneten in
diesem Jahrtausend IT-Jobs.

Meiste Lehrlinge im Handel

Die meisten Lehrlinge gibt es
bei Büro/Handel/Finanzen
und Maschinen/Fahrzeuge/
Metallmit jeweils rund27.500
Beschäftigten. Zum Vergleich:
Beim Umwelt/Energie/Roh-
stoffesindesnichteinmal300,
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